
INTRO
Nach den Anschlägen auf Mit-
arbeiter des Satiremagazins
Charlie Hebdo in Paris am
7.1.2015 wird Europa erneut
von einem „Terrorakt“, dies-
mal mit zwei Todesopfern und
fünf Verletzten, heimgesucht.
Ort des Geschehens war die
dänische Hauptstadt Kopen-
hagen. Am 14.2.2015 fielen
zuerst Schüsse auf das Kultur-
café „Krudttonden“ (dt. Pul-
verfass!) in dem eine Veran-
staltung zum Thema „Kunst,
Gotteslästerung und freie
Rede“ stattfand. Die Polizei
geht davon aus, dass der An-
schlag vor allem dem schwe-
dischen Karikaturisten Lars
Vilks galt, der 2007 Moham-
med als einen Hund darge-
stellt hatte. Später kam es zu
einer Schießerei vor einer Syn-
agoge, bei der ein jüdischer
Wächter getötet wurde. Da
werden Erinnerungen an Paris
wach und auffällig dabei ist,
dass der mutmaßliche Attentä-
ter wieder ein Muslim war und
auch von  der Polizei erschos-
sen wurde. Wieder sind Kari-
katuristen und jüdische Opfer

mit im Spiel. So fallen auch die
Reaktionen ziemlich harsch
aus und die Stimmung gegen
den Islam wird weiter aufge-
heizt. Beispielsweise forderte
der israelische Außenminister
Avigdor Lieberman nach den
Anschlägen umgehend einen
„kompromisslosen Krieg ge-
gen den islamistischen Terror
und seine Wurzeln“. In dieser
Ausgabe gehen wir der Frage
nach, wer eigentlich vom
„Islam-Terror“, dem Palästi-
na- und dem Ukraine-Konflikt
profitiert. Die großen Profi-
teure all der Konflikte sind
zweifelsohne die, die mit voller
Unterstützung der Massenme-
dien mindestens provozieren,
wenn nicht sogar durch
„Mittelsmänner“ immer wie-
der auslösen: Die Architekten
einer neuen Weltordnung, die
weder freie Bürger noch sou-
veräne Staaten kennt. Wer
kann dieses üble Spiel noch
stoppen, wenn nicht wir, das
Volk, durch eine pausenlose
Aufdeckung aller Lügen und
Ungerechtigkeiten?
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jdj. Nichts rechtfertigt den Mord
an den zwölf Journalisten des
Pariser Satiremagazins „Charlie
Hebdo“. Dennoch stellt sich
jedem, der die konkreten Inhalte
einiger seiner  Karikaturen kennt,
die Frage, was die Zeitschrift
damit    bezweckt. So ist z.B. auf
der Karikatur „Blutbad in Ägyp-
ten. Der Koran ist Scheiße …“
ein Moslem mit dem Koran in

den Händen zu sehen, auf den
mit Pistolenkugeln geschossen
wird. Bei einer anderen Karika-
tur ist Jesus Christus am Kreuz
beim Sex abgebildet. Andere
Zeichnungen sind so pervers,
dass es nicht zu verantworten ist,
sie näher zu beschreiben. Sicher
wäre unsere Welt ohne Karika-
turen sehr viel ärmer. Karika-
turen sind Kunst und sollen den

Charlie Hebdo – Kunst oder Nihilismus*?

Quellen: [1] http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/seyed-hedayatollah-shahrokny-irib-/interview-wie-der-kampf-der-kulturen-geplant-wurde.html |
www.spiegel.de/panorama/world-trade-center-der-anschlag-von-1993-a-156568.html [2] www.frontpagemag.com/2015/ dgreenfield/reprinting-the-charlie-hebdo-mohammed-

cartoons-is-the-best-way-to-defy-islamic-cartoonophobia/ | www.lemonde.fr/societe/portfolio/2015/01/08/l-esprit-charlie-hebdo-denoncer-la-betise-en-faisant-
rire_4551377_3224_10.html | https://de.wikipedia.org/wiki/Charlie_Hebdo
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Wer profitiert vom Islam-Terror?

„Ein gegen den Islam
geeintes Europa

ist exakt der Baustein
für ein Weltreich von

amerikanischen Gnaden,
wie es den USA vorschwebt.“

Gerhard Wisnewski,
freier Journalist

~ Ausgabe 9/15 ~

hoj./br. Was vor 25 Jahren noch
undenkbar schien, ist Realität ge-
worden: In Europa gibt es neue
Spannungen zwischen den Reli-
gionen. Durch die Terroranschlä-
ge in Paris und Kopenhagen
heizt sich die Stimmung gegen
den Islam in unseren Ländern
zunehmend auf. So erklärte der
Bestsellerautor Gerhard Wisnew-
ski in einem Interview mit der
iranischen Rundfunkgesellschaft
IRIB, von welchen Hintermän-
nern der islamistische Terror
als Ganzes vor etwa 25 Jahren
kreiert wurde. Er erinnerte daran,
dass Strategen rund um das
US-Pentagon nach dem Ende
des Kalten Krieges ein Ersatz-
Feindbild suchten. Die Sowjet-

union war zerfallen, doch die
US-Rüstungsindustrie und die
Politiker brauchten einen neuen
Gegner, um das Volk unter Span-
nung zu halten. Also schufen
strategische Planer, wie der Poli-
tikprofessor Samuel Huntington,
damals die Idee vom „Kampf der
Kulturen“. Religiöser Terror
wurde von ihnen zum Feindbild
der Zukunft erklärt. Urplötzlich
kam es dann 1993 zum ersten
islamistischen Terroranschlag
auf das damalige World-Trade-
Center in New York. Damit war
der neue Feind eindrücklich vor-
gestellt und spätestens seit 9/11
liefert er das Hauptargument für
Kriege um Öl und Ressourcen in
den islamischen Ländern. [1]

mab. Weshalb fand man in der
Berichterstattung über den Ter-
roranschlag auf „Charlie Hebdo“
in den Mainstream-Medien kei-
nen Hinweis zu Zeugenaussagen,
die den offiziell geschilderten
Ablauf des Anschlags hinter-
fragten? Diese gab es nämlich
durchaus. So beschrieb zum Bei-
spiel ein Zeuge die beiden Täter
als „groß und schwarz“. Doch
laut dem „gefundenen“ Ausweis
ist Saïd Kouachi 1,69 Meter
klein, sein Bruder Chérif sei
nach Aussagen von Nachbarn
ebenfalls klein. Eine weitere
Zeugin ist die Journalistin, die
das Attentat auf die „Charlie
Hebdo“ Redaktion erlebt hatte.
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Betrachter humorvoll und intelli-
gent zum Nachdenken bewegen.
Diejenigen des Satiremagazins
„Charlie Hebdo“ hingegen wir-
ken aggressiv, hasserfüllt und
zerstörerisch  und provozieren
aufs Äußerste. Es entsteht der
Eindruck, dass unter dem Deck-
mantel der Kunst einerseits jegli-
che gesellschaftlichen Normen
und Werte aufgelöst und anderer-
seits die Religionen gegeneinan-
der aufgehetzt werden sollen. [2]
*weltanschauliche Haltung, die alle posi-
tiven Zielsetzungen, Ideale, Werte ablehnt;
völlige Verneinung aller Normen und Werte
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Quellen: [3] www.spiegel.de/politik/ausland/charlie-hebdo-wer-sind-die-verdaechtige-a-1012007.html |
http://alles-schallundrauch.blogspot.ch/2015/01/einer-der-attentater-hatte-blaue-augen.html [4] Tageszeitung Der Landbote vom

30.7.2014: „Selbstkritische jüdische Stimme stösst in Zürich auf Anklang“ [5] www.youtube.com/watch?v=93hqlmrZKd8 |
www.nahostpolitik.de/?p=219 [6] Interview vom 16.2.2015: www.kla.tv/5348 [7] www.fit4russland.com/widerstand/806-demo-in-

zuerich-28-februar-gegen-den-krieg-in-der-ost-ukraine

Einschätzungen von Christoph
Hörstel* zur aktuellen Situation
in der Ukraine:
„ […] und da sind wir eben
schon beim großen Problem.
Denn wir haben ja eine Macht,
die USA, die eben keinen Frie-
den will, die keinen Ausgleich
will, keine Verständigung mit
Russland. […] Russland soll so
an die Wand gefahren werden,
wie die Washington-geführte
NATO die Sowjetunion an die
Wand gefahren hat. Darum geht
es. Und das bedeutet ganz
klar: Wenn die USA, wie hier
geschehen, sich eben nicht ein-
deutig und verbindlich zuguns-
ten dieses Minsker Verhand-
lungsergebnisses erklärt und das
mitträgt, dann ist es tot, weil
Washington nun mal bestimmt,
was hier Sache ist. Und damit
ist der schöne, in 17 Stunden
mühsam ausverhandelte Mins-
ker Frieden nichts wert.
Leon Panetta, der ehemalige
hochrangige Sicherheitsmann
der Vereinigten Staaten in der

Obama-Regierung, erklärt, die
Russen könnten ihre Politik än-
dern und dann wäre auch der
Frieden gerettet. […] Wir kön-
nen das nur als klare Kriegsdro-
hung auffassen, falls Russland
sich nicht unterwirft. Darum
geht es den USA. Russland ist
immer willkommen in der G7/8
oder im NATO-Russland-Rat,
oder wo auch immer, bei der
G20 – wenn es sich unterwirft,
wenn es klein beigibt, wenn es
tut, was Washington wünscht.
Und Washington hat auch klar
gesagt, wie es Russland dazu
bringen möchte, sich zu unter-
werfen, nämlich, indem es ganz
einfach seine Energierohstoffex-
porte zusammendrischt. Und da-
zu ist die Ukraine gut, weil da
wichtige Pipelines sind. […]
Wir haben eine Lage, in der die

NATO ihre Aggression weiter
vorantreibt. Ganz planmäßig
werden auch die mittelosteuropä-
ischen NATO -Staaten aufgerüs-
tet, werden mehr Soldaten dort
stationiert. […] Wir können sa-
gen: Der Minsk-2-Prozess ist
heute am Tag nach dem Inkraft-
treten des Waffenstillstandes
schon kaputt.“ Weshalb nur ge-
fährdet die US-Regierung oder
anders gesagt die treibenden
Kräfte dahinter den Friedenspro-
zess in der Ukraine? Die Schluss-
gedanken im Intro dürften eine
Antwort darauf geben. [6]
*Regierungsberater, Publizist und lang-
jähriger Korrespondent der ARD unter
anderem in Afghanistan
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dd. Am 29. Juli 2014 fand in
Zürich eine Kundgebung der Or-
ganisation „Jüdische Stimme für
einen gerechten Frieden zwi-
schen Israel und Palästina“
(JVJP) statt. Sie hielten Plakate
in die Höhe mit Texten wie
„Schluss mit dem Krieg gegen
Gaza“ oder „Kritik an Israels
Politik ist nicht Antisemitismus“,

aber auch eines mit der Auf-
schrift „Schluss mit den Raketen
auf Israel“. Ein an Passanten ver-
teiltes Flugblatt fasst es wie folgt
zusammen: „Alle Konfliktpar-
teien, insbesondere Israel als die
stärkere Macht im aktuellen
Kräfteverhältnis, haben die Mög-
lichkeit und die Verantwortung,
sich für einen besseren Weg ein

zusetzen. […] Klar ist es falsch,
dass die Hamas ihre Kämpfer
und Bomben in zivilen Anlagen
versteckt. Ist damit die Bombar-
dierung von Schulhäusern und
Spitälern und damit der Tod von
Kindern, Kranken, Frauen und
Zivilisten legitimiert? Wir fin-
den: Nein!“ [4]

Palästinenser als „Testkaninchen“ für israelische Waffenindustrie?

Selbstkritische jüdische  Stimme
Sie berichtete, dass einer der An-
greifer, der sie durch die Maske
anschaute, blaue Augen hatte.
Wenn man aber die Fahndungsfo-
tos der Kouachi-Brüder studiert,
hat keiner blaue Augen. Waren
sie überhaupt die Attentäter oder
wurde ihnen der Anschlag nur in
die Schuhe geschoben, um die
tatsächlichen Attentäter zu schüt-
zen? Wäre es nicht die Aufgabe
einer sogenannt freien Presse,
über die offensichtlichen Unge-
reimtheiten zu berichten, Fragen
aufzuwerfen und Aufklärung zu
fordern? [3]

mh. Das israelische Militär testet
seine Waffen an palästinen-
sischen Zivilisten. Dies ist eine
der Kernaussagen des Dokumen-
tarfilms „The Lab“ des israeli-
schen Regisseurs Yotam Feld-
man. Feldman hat für diesen
Film den Zusammenhang zwi-
schen IDF*-Invasionen in Gaza
und  israelischen Waffenexpor-
ten untersucht und kommt zu
dem Ergebnis, dass die israeli-
sche Waffenindustrie ohne
die Praxis-Tests in den Gaza-

Kriegen auf dem internationalen
Markt keine Chance hätte. Diese
Aussage wird vom ehemaligen
IDF-Soldaten Eran Efrati ergänzt,
der behauptet, die israelische
Rüstungsindustrie werbe bei aus-
ländischen Kunden damit, ihre
Tränengas-Waffen seien „die bes-
ten bisher von der IDF im
Praxiseinsatz getesteten Mo-
delle”. Da die IDF seit Jahren
Kriegseinsätze ausschließlich ge-
gen die palästinensische Bevöl-
kerung  durchführt,  können  die

Praxis-Tests nur in diesen Ein-
sätzen erfolgt sein. So liegt die
Vermutung nahe, dass die im
Gaza-Streifen lebenden Paläs-
tinenser u.a. willkommene
„Testkaninchen“ für Israels
Rüstungsindustrie darstellen.
Wenn sie dadurch ihre Waffen
besser an den Mann bringen kön-
nen, dann ist das natürlich eine
sehr lukrative Nebenerschei-
nung des Palästina-Konflikts. [5]
*IDF = Israeli Defense Force
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Schlusspunkt ●
So gilt es derzeit sorgfältig zu
sein und sich mit einschlä-
gigen Schuldzuweisungen
gegen den Islam wie auch
gegen Russland zurückzu-
halten und einen kühlen
Kopf zu bewahren. Diejeni-
gen, die in Wirklichkeit den
Kampf der Kulturen und den
Konflikt zwischen Russland
und dem Westen schüren
und davon profitieren, müs-
sen entlarvt und sanktioniert
werden. Weder ein Kampf
der Kulturen noch der  Ukra-
ine-Konflikt, der sich zu
einem großen Krieg entwi-
ckeln könnte, nützt dem Volk,
sondern nur denjenigen, die
es teilen und beherrschen
wollen.
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Die USA gefährden
das Minsker Waffen-
stillstandsabkommen

Für alle, die ihrem Wunsch nach Frieden
Ausdruck verleihen wollen

Demo in Zürich, Sa. 28.2.2015, 14:30 auf der Rathausbrücke
Details siehe Quelle [7]


